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Christliıch sollen ljerner 7WEe]1 Lampen VO gelblichem Jlon und
mischer Frde SeIN. Warum”? Weil elphine aut ihnen dargeste STNd.
Wiıe Olit erscheinen die elphine N1IC. auf heidnischen Jenseitsdenkmälern!
Christlich sSe1 auch eine ampe miıt dem Bilde eInNes Singvogels allt einem
weilg Frerner eiIn breıter 1SC Fndlich das Bild elner Taube auTt einem
Oelzweig In dreitachem Kreise. Aber auch dıie HMeiıden en Singvögel,
Fische, Tauben, Zweige un Kreisringe als ()rnamente enutzt. eNnlıic
sSte CS mıiıt den Hakenftibeln und den CTHECES gammatae.

Christlich ist YEWISS dıie Inschrift dreler Amulettplättchen, die ner
L)asIn der Ehrengabe de Rossı und ausführlic beschreı1bt.

Skelett, welchem das Büchsleıin m1t dem unlesbaren Kupferplättchen
und den beiden lesbaren Old=- und Silberplätichen hıng, gehörte wahr-
scheinlich elner gynostischen TISUN DIie Schriftft esteht AaUSs aber-
gläubischen Zeichen un aUus oriechischen und lateinischen L ettern Obwohl
ner noch zweılelt, wird IHNan doch die orte Sother, Christo, Jesu auft
dem Silberplätichen lesen dürfen, un mehr als I1Nan aut der Abbildung
1n der „Ehrengabe“ zwischen den orten Sother und Christo noch dıie
Buchstaben LO alsg das Wort 0Z0S sehen kann. Ebenso sicher scheint
dıe Lesung der Orte (7E0G, ahwe, Sabaoth, Adonatl, |)aemona auf dem
CGoldplätichen.

Fines ist seltsam, nämlich dass Francıiss dıie VON ner erwähnten
Goldgläser 1mMm Münchener Nationalmuseum und den vielbeschriebenen

IrSteinaltar VOINI St Stephan In Regensburg mn 1t keinem Orte rwähnt.
hätte ohl wenigstens bewelsen mussen, dass diese inge entweder keine
heimischen un selen, oder dass S1E MC ın das erstie eltalter des DSCI=
manıschen Christentums hineinreichten. Wwel VOTN den (ijlasstücken beschreibt
ner In der „Ehrengabe“ der Quartalschriuft. Fınes davon rag das Bıild
der beiden Apostelfürsten, das andere ze1gt eın Brustbild miıt den drel
Buchstaben LOT, welche ner MYastor ergänzt. Den Steinaltar In St
Stephan möchte ner DCIN dem christliıchen ertium zuschreiben, und
ZWaTl m1 e*: Der alr ist deshalb wichtig, weil ıIn selne Vorder-
seite Fenster eingemeilsselt Ssind In der Art der en Basıiılıkentfenster, und
we1l CN eshalb den wenıgen Altären gehört, dıe diese (irabfensterchen
erhalten en (wıe der ar In Alessandro 1n KOom)

Von den D Altertümern des CHrS  ıchen Bayerns sind also NUur

einıge wenıge übrig geblieben. Wır wollen den auderen keine J] räne nach-
welnen. l)enn besser ISUS, WITr erkennen dıe geringe /ahl A als dass WIr
aul einer grossch 7ahl unsicherer aterı1alıen eın alsches Geschichtsbild
aufbauen. ittig

Attilio Profumo, Le ONLL ed empL INCENLO Neroniano.
L’autore dell'incendio Ia persecutione eristlana. 111 Analıisı er1ıtica del-

’'incendio. Appunti erıticı o11ı lla documentazlione. Un DO d1 epllogo
generale:‘ - Iıe tavole fototipiche IUOr1 esto ROoma, Forzanı T1po-
orafl de] senato, editor1, 9005 (All /48) 20
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„Die Quellen und Zeitverhältnisse des neronischen Brandes“
scheinbar der ıtel elner kurzen Dıissertation, IN Wiıirklichkeit elInes dicken
Quartbandes Der Verfasser bietet NIC OSS elne Einzelforschung über
SeIN Thema, welches se1t Sienkiewicz’'s » QUO vadıs“ wıieder ktuell geworden
Ist, sSsondern ein enrDuc der objektiven (ijeschichtskritik IN theoretischen
Auseinandersetzungen ınd praktischen Anwendungen auft einen konkreten
Fall VON weltgeschichtlicher Bedeutung. Wer alsSO lernen WIll, W1e INan eın
historisches Problem stellt und determiniert, WI1Ee IMan die Quellen SUC
WwIe INan S1e kunstgerecht einteılt, analysıert, wertel, ausschöptt, WIEe INan ın
ihrem bald klaren, bald tirüben Spiegel die Ereignisse, Absichten un Folgen
einer entschwundenen Welt chaut und nach historischen, Juristischen und
politischen Gesichtspunkten beurteilt, der WwIrd miıt Freude dem Verfasser
Iolgen DIS Z Schluss des IOl Paragraphen. Wer aber die eigentlichen
Resultate der Forschung kennen lernen Wıll, wıird sıch SDemIn nach dem Kate
des Verfassers In den EpIlogo generale uUuchtifen und von da AdUus unier
Wegwelsung der IUunt langen und mIinutlösen ndices diesen oder jenen
Fundamentstei näher besichtigen, staunend über die peinliche (jewissen-
haftıgkelt, mıt welcher der Verftfasser auch den kleinsten Schritt, den ein-
acnstien Schluss überlegt, abmisst, prü und rechtfertigt.

Mıiıt des Autors eigenen orten selen die Delden historischen Prob-
eme miıtgeteılt, welche GV „geTasst, Wenn NIC. gelöst“ en gylaubt:

Che Nerone la SUua Corte' bblano DFLOFL S] rilevı DNOTLUTLO Iar
calcolo, od almeno rinorre valıdaJ d1 gylungere rıparare alle OsS1 oTraVı
COMNSCQUECNZE moralı politiche del diSsastro d1 Koma che 1Q 61 m anıfestavano,
merce una DEFSECCHZLONE dı alcuni relativamente DOChL ed {9' 1081 „settarı ox1udale1;“

quali DOIN, 81 agglunga nel calcolo ApFLOFLSELCO d1 Nerone, d1 S1ICUFrO dovevano
ESSPCT: ignorati AaNCOTA, sSalvo qualche ben Lala eccezilone, in le Provincie
dell’Occidente.

che da otesta DFIMAa MEFSECHZLONE DEI SO10 personale ‚, abolendo WUIMO-
F1 k abbia dovuto conseguirne 10 svolgers! d1 11 secolare fenomeno SI  er-
SECHZLONL al Cristianesimo'‘‘ In quell’ambiente che INeNO d1 ogn altro avrebbe do-
VUutO permetterlo, 1p01 alimentarlo Aanto tenacemente: 1n specie ON quella 5Ud
estrema ıberta FelLOLOS$A OS1 peculiare q] per10do Romano imperiale da LaQ-
g1ungerVvV1 l’aperta [icenza col HNOorıre d1 CI d1 SELLE, che P’ambiente medes1imo,
DUT Os1 largo in morale, SPTICZZAVa DCT 1infTamı aldezze.

VDen historischen Wert selner Untersuchung Mnl der Vert In den
„wahrha aussergewöhnlichen“ Resultaten, besonders In der Feststellung,
dass der tTan Oms In selner innıgsten, psychologischen Verbindung miıt
der ersten Christenverfolgung die Ursache WT Tür den unvermeilidlichen
Sturz des römischen Keiches und der VON ıhm protegierten heidnischen
Welt, für die offizielle siegreiche Gegenstellung der christlichen Z
sation. Dazu kommen noch wertvolle ntersuchungen über die Natur des
”rinzipats, über den Charakter der Frürsorge tür OTiifentiliche rbeıten, über
die rage der gewaltsamen Enteignung In römischer ZEIt über die „Öko-
nomischen und adıliıcischen “ Oien jener Jage, über die politischen Parteien
unter Nero, über die Juristische e1lte der Christenverfolgungen, über den
kritischen Wert vieler römischer Schriftsteller und vieles andere. Der Mangelaum verbletet CS mir, mehr zr Beurteilung dieser erstaunlıc. Teissigen
und ogründlichen Arbeit zZzu e


